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t h e at e r  C h u r

Architektur neue Formen an­
nimmt. «Ein Gebäude sein», das 
erste Stück der Gruppe, findet in 
der von Peter Zumthor renovierten 
Villa Planta statt.
(Dienstag und Mittwoch, 10. und 
11. Juni, 20.30 Uhr,  
Museumsbar ab 19 Uhr)

«Traumwelten»
«Ich komme aus Eritrea.» «In 
meinen Adern fliessen verschie­
dene Nationalitäten: Kroatien, 
Deutschland, Schweiz, Italien. 
Das alles habe ich in mir.» «Ich 
bin zu einem Viertel Südafrika­
ner, weil die Mutter von meinem 
Vater aus Südafrika kommt.» 
«Meine Familie und ich kommen 
hundert Prozent aus Portugal.» 
«Ich komme aus Haldenstein.» – 
13 Schülerinnen und Schüler mit 
Wurzeln überall auf der Welt, zu­
fällig zusammengekommen in ei­
ner Churer Schulklasse, proben 
seit letztem Dezember mit der 
Churer Theaterfrau Ursina Hart­
mann im Rahmen einer Theater­
werkstatt. Dabei beschäftigen 
sie sich mit ihren eigenen Träu­

«Ein Gebäude sein»
«Architektur denken» ist ein aus 
acht Vorträgen bestehendes Buch 
von Peter Zumthor aus dem Jahr 
2006. Darin definiert er, was ihn 
selber anspricht, und was er emp­
findet, wenn er einen Raum be­
tritt. Auszüge aus dieser Publika­
tion bilden die Grundlage zum 
Stück «Ein Gebäude sein» der von 
der Westschweizer  Schauspiele­
rin Hélène Cattin und der Archi­
tektur- und Theaterkritikerin Anna 
Hohler gegründeten Compagnie 
un tour de Suisse. In einer sinnlich 
intensiven, immer den speziellen 
Ort berücksichtigenden Inszenie­
rung visualisieren sie die Schaf­
fensweise des Haldensteiner Ar­
chitekten. Der jeweils bespielte 
Raum ist mehr als bloss Kulisse, 
er wird zu einer der Hauptperso­
nen des Stücks, die – obwohl sich 
der Text gleich bleibt – in jeder 

Eine ereignisreiche Theatersaison neigt sich dem Ende entgegen.  
Vor der Theaterpause kann das Publikum noch einmal vielversprechende 

Inszenierungen erleben – etwa die Performance «Ein Gebäude sein»  
und die szenische Wanderung «Zarathustra» durch die Stadt.

Mit Friedrich Nietzsches «Zarathustra»
durch die Stadt wandern

men und Ängsten. Nach «Was 
wetsch?» im 2012 und «Julia» 
im 2013 ist «Traumwelten» be­
reits das dritte Projekt der erfolg­
reichen Zusammenarbeit des 
Theater Chur mit dem transkultu­
rellen Theaterprojekt «fremd?!» 
aus Basel und einer Churer Ober­
stufenklasse.
(Donnerstag, 12. Juni, 19 Uhr, 
Freitag, 13. Juni, 10 Uhr)

«Zarathustra»
Die Zürcher Theatergruppe 
400asa um den findigen Regis­
seur Samuel Schwarz ist zurück 
aus dem Engadin, jener Land­
schaft, von dem sich der wan­
dernde Philosoph Friedrich 
Nietzsche zu seinem Hauptwerk 
«Also sprach Zarathustra» 
(1883–1885) inspirieren liess. 
Der theatralische Spaziergang 
«Zarathustra», der im vergange­
nen Sommer in Zusammenarbeit 
mit dem «Churer Ensemble» am 
Originalschauplatz – in Sils Maria 
– erstmals aufgeführt wurde, 
kommt nun in einer adaptierten 
Version nach Chur. Vom Theater­

platz aus werden die Teilnehmer 
von einem Schauspieler bezie­
hungsweise Führer an geheim­
nisvolle Orte in und um die Stadt 
geführt und dabei beharrlich und 
einfallsreich mit Nietzsches radi­
kaler Gedankenwelt konfrontiert. 
Eine ungewöhnliche Stadtwande­
rung für «Freund und Feind, für 
Seiltänzer, Fussballfanatiker und 
Hinterweltler», wie es in der An­
kündigung heisst.
(Samstag, 14. Juni, 14 Uhr, 
Sonntag, 15. Juni, 11 Uhr, 
Samstag, 21. Juni, 14 Uhr, 
Sonntag, 22. Juni, 10.30 Uhr)

«Blooms Schatten»
«Blooms Schatten», das im März 
erschienene, neue Buch von 
Reto Hänny, ist eine freie Nach­
erzählung des «Ulysses» von 
James Joyce, atemlos in einem 
einzigen Satz über 145 Seiten (!) 
und eine Herausforderung wie 
einst sein grosses Vorbild. Der 
Roman aus dem Jahr 1922, 
durch den James Joyce unsterb­
lich wurde, war für den aus 
Tschappina stammenden Schrift­
steller, wie es im Nachwort 
heisst, eine prägende Lektüre, 
die ihn seit der Jugend begleitet. 
Wie sein Lehrmeister folgt Hänny 
seinem Protagonisten, dem er­
folglosen Annoncenakquisiteur 
Leopold Bloom «weit oben auf 
der nördlichen Halbkugel», durch 
einen fast ereignislosen Tag am 
16.  Juni 1904. Einzig, dass 
Blooms Frau am Nachmittag  
ihren Liebhaber empfängt, über­
schattet diesen gewöhnlichen 
Tag. Genau am 110.  Bloomsday 
stellt Hänny sein Prosastück vor 
– im musikalischen Dialog mit 
dem Schlagzeuger Fritz Hauser.
(Montag, 16. Juni, 19 Uhr)� n

Von Sils Maria nach Chur: Der geführte Spaziergang «Zarathustra», der im letzten Som­

mer im Engadin entstanden ist, startet nun vom Theaterplatz Chur aus.

Und ausserdem
Mittwoch und Donnerstag, 4. und 
5. Juni, 18.30 Uhr: Die Singschu­
le Chur führt das Singspiel «Giant 
Finn» auf. Eintritt frei, Kollekte.

Mittwoch, 11. Juni, 18 Uhr: 
«St. Moritz. Stadt im Dorf» von 
Cordula Seger und Christoph Sau­
ter. Buchvernissage und Podiums­
diskussion.

Samstag, 21. Juni, 19.30 Uhr und 
Sonntag, 22. Juni, 16.30 Uhr: 
«Crystal Cave», Tanzaufführung 
der Axelrod Tanzschule mit über 
100 Mitwirkenden.

Dienstag, 24. Juni, 20.30 Uhr: 
Soundhund. 5. Doppelkonzert mit 
Hans Koch & Gaudenz Badrutt 
sowie Somnambulance (Valentin 
Dietrich & Silvan Jeger).

Mittwoch, 25. Juni, 20 Uhr: «Kunst 
im öffentlichen Raum?», Podium 
im Rahmen der Ausstellung «Or­
tung.» des Verein Art-Public Chur. 
Eintritt frei.
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NEW SUZUKI SX4 S-CROSS
VON SERGIO CELLANO®

Gerne unterbreitet wir Ihnen ein auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse abgestimmtes Suzuki 
Hit-Leasing-Angebot. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preis-
empfehlung, inkl. MwSt. Limitierte Serie. Nur solange Vorrat.
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IHR VORTEIL Fr. 1 480.-*

Auch als Automat, 4 x 4 oder Diesel. 
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FÜR NUR Fr. 25 490.–
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